
Ich hatte Langeweile, und dann bekam ich ein Puzzle.

Hier ist es. 



Das Puzzle hat nur sieben Teile. Sieben!
       Es hieß, ich könnte alles daraus machen.



    
Natürlich habe ich das nicht geglaubt.
	 Aber ich hatte ja doch nichts zu tun, 
 also machte ich eine …



… Katze. Die wurde richtig gut.

      „Hallo Katze“, sagte ich.
		  Die Katze blieb stumm.



                  
                                                           Danach machte ich ein … 



Ich dachte, das würde der Katze gefallen.



„Nicht weglaufen!“, rief ich. „Willst du etwas fressen? 
       Hier ist ein leckerer …“





Die Katze wollte nichts fressen.
Aber ich wollte nicht, dass sie wegging.

Was konnte ich tun?



Ich versuchte, noch eine Katze zu machen.
              Das war nicht so einfach. Aber es klappte!

             „Tatata-taaa!“, rief ich. „Extra für dich: eine andere Katze!“

Auf einmal verstand ich die Katze.
„Du wünschst dir jemanden zum Spielen!“

Die Katze blieb immer noch stumm. 
		  Aber ich wusste, dass ich recht hatte.



Hoppla! Ich hatte mich vertan. Es war keine andere Katze. 





	 „Lauf!“, rief ich der Katze zu. Und machte schnell einen … 





Auf dem war sie sicher. 





			   Und den Hund verjagte ich einfach mit einem … 





			   „Haha! Und tschüss, kleiner Hund!“ 



				  
				    Ich war sehr zufrieden.
					     „Du kannst wieder runterkommen, Katze.“



						      Äh… 



	      Vielleicht, dachte ich dann, 
fürchtet sich ein Krokodil ja nicht vor riesengroßen Tieren,
		     sondern eher vor winzig kleinen?



								            	   Ich machte gleich zehn auf einmal! 



„Los Vögel, zeigt es ihm!“





Das Krokodil war weg. Aber wo steckte die Katze? 



       „Katze?“, rief ich, „Katze?“






